
In der Patienten-Aufnahme oder
auch auf den einzelnen Stationen spielt
die dezentrale Digitalisierung ihre Stär-
ken aus: Multifunktionsgeräte verar-
beiten medizinische Dokumente in nur
einem Schritt – vorher musste das Per-
sonal separat zum Drucker, zum Ko-
pierer oder zum Fax laufen. Über den
integrierten Scanner können die Da-
ten außerdem sofort digitalisiert und
in der elektronischen Patientenakte ab-
gelegt werden. Ein weiterer Vorteil:
Strichcodes mit Metadaten zum jewei-
ligen Patienten lassen sich auf die Auf-
nahmeformulare und andere Doku-
mente aufdrucken. Die Patientendaten
sind damit konsolidiert und gleichzei-
tig geschützt.

HP bietet Krankenhäusern und
Kliniken solche Lösungen als Mana-
ged Print Services (MPS) an. Über

eine solche MPS-
Struktur lassen sich
Rechnungen und Pa-
tientenakten ebenso
sicher ausdrucken
wie Laborbefunde,
da Drucker oder
Multifunktionsgerä-
te (MFP) über eine
PIN geschützt sind.
Nur derjenige, der ei-
nen Druckauftrag ge-
geben hat, kann ihn
auch ausführen. Da-
mit ist auch garan-
tiert, dass sensible
Akten nicht im Dru-
cker vergessen und
von Unbefugten ge-
lesen werden kön-
nen. Gleiches gilt na-

ie Sicherheit und Pflege der
Patienten steht in Krankenhäu-
sern ganz oben auf der Agen-

da. Allerdings sind Kliniken gleichzei-
tig angehalten, möglichst effizient zu
wirtschaften – diese unterschiedlichen
Anforderungen zu erfüllen, erscheint
oftmals schier unmöglich. Doch es gibt
verschiedene Möglichkeiten, adminis-
trative Prozesse zu rationalisieren und
zu automatisieren, darunter das Digi-
talisieren von Arztanweisungen, La-
borberichten oder Aufnahmeunterla-
gen. Was früher manuell in diverse
Systeme eingepflegt werden musste,
lässt sich heute mit einem einzigen
Knopfdruck erledigen: So lassen sich
beispielsweise Krankenhausblätter
scannen und automatisch in das kor-
rekte Krankenhausinformationssystem
weiterleiten.
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Intelligente Digitalisierung
HP bietet Krankenhäusern und Kliniken maßgeschneiderte Digitalisierungs- und Drucklösungen,
die den Verwaltungsaufwand reduzieren und gleichzeitig die Sicherheit der Patienten erhöhen.

türlich auch für Gehaltsabrechnungen
oder andere Daten.

Doch auch beim Thema strukturier-
ter Arbeitsprozesse unterstützt HP das
Personal in Krankenhäusern und Kli-
niken. Neben der digitalen Dokumen-
tenerfassung gehören auch Lösungen
zur Strichcodierung und das elektroni-
sche Patientenarmband dazu. Hier ko-
operiert HP mit Laserband, einem der
führenden Hersteller dieser Identifika-
tionsmedien. Das Ergebnis der Zu-
sammenarbeit ist eine für Kliniken
wirtschaftliche Lösung zur Patienten-
identifikation.

Darüber hinaus bieten die Armbän-
der eine größere Sicherheit für Patien-
ten und Personal: Sie sind im zentra-
len IT-System gespeichert und können
daher nicht verwechselt werden. In
Großbritannien sind elektronische Pa-
tientenarmbänder bereits gesetzlich
vorgeschrieben, in Deutschland könn-
te in naher Zukunft eine ähnliche Vor-
schrift verabschiedet werden – zeigte
sich am britischen Vorbild, dass sich
die Fehlerquote durch die Patienten-
armbänder deutlich senken ließ. Neben
der höheren Sicherheit für Ärzte, Per-
sonal und Patienten, senken die Arm-
bänder auch den Verwaltungsaufwand.
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